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16. Februar, 19 Uhr 
Historisches Seminar, Hörsaal 

Öffentlicher Abendvortrag:

„Handschrift und Buchdruck  
im 15. Jahrhundert – Aspekte  
einer medialen Konvergenz“

Dr. Falk Eisermann  
(Staatsbibliothek zu Berlin)

Der Workshop widmet sich dem Verhältnis zwischen 
Materialität und Historischen Grundwissenschaften 
anhand des spätmittelalterlichen Buches (1200-1500). 
Vier Sektionen zeigen Analysen aus den Bereichen 
Kodikologie, Bildmedien und  Druckwesen. Beispiel-
haft wird das Zusammenspiel von Materialität und Ob-
jektbiographie diskutiert. 


